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Das Orchester

E n t w i c k l u n g  d e s  O r c h e s t e r s

Das Barockorchester 

des 17. und frühen 18. Jahrhunderts hatte keine festgelegte 
Besetzung. Es gab Instrumente für den Generalbass 
(z. B. Violoncello, Fagott, Cembalo usw.) und Melodie-
instrumente (Violine, Flöte, Oboe usw.) für die Oberstimmen. 
Der Kapellmeister dirigierte meist vom Cembalo aus.

Das Orchester ist ein ,Chor‘ aus Instrumentalisten mit meist mehrfach 
besetzten Stimmen. Den Grundstock eines Sinfonieorchesters bilden Streicher, 
Holzbläser, Blechbläser und Schlaginstrumente. Nach Bedarf können weitere 
Instrumente wie Harfe, Orgel, Saxofon usw. hinzutreten. Der Dirigent ist für das 
Zusammenspiel und die musikalische Gestaltung verantwortlich.

Das Orchester der Klassik 

entwickelte sich in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 
Zu den Streich instrumenten traten doppelt besetzte Holz-
bläser: Oboen, Fagotte und Flöten, später auch Klarinetten. 
Außerdem gehörten in der Regel zum Orchester: 
zwei Hörner, zwei Trom peten, drei Posaunen, Pauken.
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